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Gefragt war nach Vorgaben der zuständigen Landesbehörden in Bezug auf die Abfüllung von
Heißgetränken in von Kunden mitgebrachten Mehrwegbechern zur Abfüllung von Heißgetränken
und bei der Verpackung von Wurst- und Käsewaren in von Kunden mitgebrachten Behältern. Da
es sich um eine Fragestellung allein zum landesbehördlichen Gesetzesvollzug handelt, werden
vorliegend keine Detailinformationen zur Sachlage in allen 16 Bundesländern bereitgestellt.

Festzuhalten ist aber, dass bei der rechtlichen Bewertung der Verwendung von Mehrwegbehäl-
tern durch Kunden die bundesrechtlichen Bestimmungen des Rechts der Lebensmittelhygiene zu
beachten sind.1 Maßgeblich ist hier insbesondere die Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV)2.
Diese enthält keine explizite Regelung zu der in Rede stehenden Verwendung von Mehrwegbe-
hältern. Dort heißt es vielmehr lediglich allgemein in § 3 S. 1: „Lebensmittel dürfen nur so herge-
stellt, behandelt oder in den Verkehr gebracht werden, dass sie bei Beachtung der im Verkehr er-
forderlichen Sorgfalt der Gefahr einer nachteiligen Beeinflussung nicht ausgesetzt sind.“

Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) fasst in einem „Fact-Sheet – Hygieneaspekte Coffee to go-Mehr-
wegbecher“ das Ergebnis einer von ihr im Oktober/November 2015 durchgeführten Befragung un-
ter für die Kontrolle der Lebensmittelsicherheit zuständigen Ämtern und behördlichen Stellen
zur rechtlichen Bewertung und Praxis in Bezug auf die Mehrwegbecherproblematik zusammen.
Darin wird u.a. auch eine Einschätzung des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg im Wortlaut wiedergegeben. Dieses Papier ist abzurufen unter:

http://www.duh.de/uploads/media/Coffee-to-go_Fact_Sheet_Hygiene_270516_02.pdf (letzter Ab-
ruf: 01.09.2016)

1 Siehe allgemein zu den Rechtsgrundlagen für die Lebensmittelhygiene die Übersicht auf der Website des Bun-
desministeriums für Ernährung und Landwirtschaft unter: https://www.bmel.de/DE/Ernaehrung/SichereLe-
bensmittel/Hygiene/_Texte/Rechtsgrundlagen.html (letzter Abruf: 01.09.2016).

2 Lebensmittelhygiene-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juni 2016 (BGBl. I S. 1469).
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